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Pressemeldung 
Wiesbaden, 01.07.2026  
 
 
 

Hitzeschutz: Kommunen müssen jetzt handeln 
 
Die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen fordert rasche Freigabe von Infra-
strukturmitteln durch die Kommunen für Maßnahmen gegen die Hitze 
 
Die zunehmenden Hitzeextreme im Sommer gefährden die Gesundheit vulnerabler Gruppen in 
Pflegeheimen, Kitas, Familienzentren oder Krankenhäusern massiv. Vor dem Hintergrund der 
bundespolitischen Debatte über die Nutzung des 100-Milliarden-Euro-Sondervermögens für Inf-
rastruktur und Klimaneutralität fordert die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e. V. die 
hessischen Städte und Gemeinden zu entschlossenem Handeln auf. Die Kommunen müssen die 
bereitstehenden Gelder unbürokratisch abrufen und gezielt für den Hitzeschutz in sozialen Ein-
richtungen zur Verfügung stellen. 
 
Bisher blockieren Verweise auf überlastete Haushalte und kommunale Investitionsstaus den drin-
gend notwendigen Umbau. Für die Liga Hessen ist dies ein gefährlicher Stillstand: Pflegebedürf-
tige und chronisch kranke Menschen leiden am stärksten unter der extremen Hitzebelastung in 
nicht klimatisierten Gebäuden. Nötig sind jetzt schnelle Investitionen in solarbetriebene Klimaan-
lagen, bauliche Verschattungen, Fassadenbegrünungen und die Entsiegelung von Außenflä-
chen. 
 
Hierzu erklärt Dr. Markus Juch, Vorstandsvorsitzender der Liga Hessen: „Ein reiner Hitzeschutz 
auf dem Papier, ist im Sommer für die Menschen in keinster Weise hilfreich. Wenn der Bund auf 
Milliardenmittel aus dem Infrastrukturtopf verweist, dann müssen diese Gelder auch zeitnah so-
zialen Organisationen zur Verfügung gestellt werden. Sie müssen genau dort ankommen, wo der 
Bedarf am größten ist: in unseren Pflegeheimen, Kitas und allen sozialen Einrichtungen. Der kli-
magerechte Umbau unserer sozialen Infrastruktur ist keine Option, sondern eine akute Schutz-
maßnahme für die Menschen. Sie ist aber auch wichtig, um die Arbeitskraft zu erhalten und damit 
doppelt wirksam, für Gesellschaft und Wirtschaft. Wir erwarten von den hessischen Kommunen, 
dass sie diese Mittel jetzt prioritär und unbürokratisch für den Hitzeschutz freigeben.“ 
 

https://www.liga-hessen.de/
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Wir Wohlfahrtsverbände warnen zudem vor den langfristigen wirtschaftlichen Folgen: Bleiben die 
Investitionen in die Klimaanpassung aus, drohen dem Sozial- und Gesundheitssystem durch hit-
zebedingte Notfälle und steigende Betriebskosten gravierende finanzielle Schäden. Die Liga Hes-
sen fordert daher eine verlässliche und dauerhafte Finanzierungsstruktur, die soziale Träger beim 
Hitzeschutz entlastet. 
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Die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e. V. ist der Zusammenschluss der sechs hessischen 
Wohlfahrtsverbände. Sie vertritt die Interessen der hilfebedürftigen und benachteiligten Menschen gegen-
über der Politik ebenso, wie die Interessen ihrer Mitgliedsverbände. Mit ca. 7.300 Einrichtungen und Diens-
ten sind die Mitgliedsverbände ein bedeutender Faktor für die Menschen, für eine soziale Infrastruktur und 
für die Wirtschaft in Hessen. Nah an den Menschen und ihren Bedürfnissen wissen die rund 113.000 be-
ruflich Beschäftigten und rund 160.000 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen in Pflegeinrichtungen, Behinder-
teneinrichtungen, Werkstätten, Tagesstätten, Bildungsstätten, Beratungsstellen, in den Frühförderstellen, 
ambulanten Diensten und anderen Einrichtungen um die sozialen Belange und die realen Rahmenbedin-
gungen in Hessen. Diese Kenntnisse bringt die Liga in die politischen Gespräche auf Landesebene und 
mit Verhandlungspartnern und Kostenträgern ein. 
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